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sv. Sie bildet das breite Spek-
trum des regionalen Wirt-
schaftslebens ab – die Oberpfäl-
zer Baumesse, die am 5. März
startet. Bei der 21. Ausgabe prä-
sentieren sich die Aussteller bis
6. März täglich zwischen 10
und 18 Uhr den Besuchern im
und um das Amberger Con-
gress Centrum (ACC). Begleitet
wird die Ausstellung von ei-
nem interessanten Vortragspro-
gramm. Bei insgesamt 26 Fach-
referaten von Handwerksmeis-
tern, Architekten, Diplominge-
nieuren, Sachverständigen,
Technikern, Fachwirten, Bau-
biologen und Energieberatern
kann man sich zum Beispiel

21. Oberpfälzer
Baumesse öffnet ih-
re Tore. Umfassen-
des Ausstellerange-
bot im ACC

100 Bauprofis unter einem Dach

über die neue „Energieeinspar-
verordnung 2016 (EnEV 2016)“
oder über „Sinn und Unsinn im
Neubau“ informieren und An-
regungen holen.

Bei Bau, Renovierung oder Sa-
nierung der eigenen vier Wän-
de stehen Hunderte Entschei-
dungen an. Die Oberpfälzer
Baumesse möchte dazu beitra-

gen, etwas Licht ins Dunkel zu
bringen und den Besuchern bei
der Auswahl und der Entschei-
dung zu helfen, indem sie nur
seriöse, kompetente und haupt-
sächlich regionale Firmen als
Aussteller aufnimmt. 

Einen Schwerpunkt bildet un-
ter anderem der Themenblock
„Energiesparmaßnahmen und

alternative Energien“. Möglich-
keiten, um Energiekosten zu
senken und umweltbewusst
mit Energie umzugehen, gibt es
viele: Eine davon ist der Einbau
einer Solaranlage, die nicht nur
Wasser erwärmt, sondern auch
zur Unterstützung der Raum-
heizung verwendet wird. Auch
eine Fotovoltaikanlage ist nach
wie vor eine lohnende Investiti-
on. 

Ob Massivhaus, Holzhaus, Fer-
tighaus, Niedrigenergie- oder
Passivhaus, Eigentumswoh-
nung – auf der Oberpfälzer Bau-
messe können die Besucher die
Vielfalt der Angebote ansehen,
anfassen und vergleichen. Hier
gilt: Es gibt nichts, was es nicht
gibt. Individualisierung heißt
der Megatrend – innen wie au-
ßen soll das Eigenheim die Per-
sönlichkeit des Bauherren wi-
derspiegeln. 

Auch anstehende Renovierun-
gen, Sanierungen, Modernisie-

rungen, Neu- oder Umgestal-
tungen empfehlen Fachleute,
nicht auf die lange Bank zu
schieben, da das historisch
niedrige Zinsniveau dazu ein-
lädt. Es gibt viele Irrtümer über
das Herrichten eines Altbaus,
etwa zu teuer, langweilig, nicht
effektiv. 

Auch die zunehmende Unsi-
cherheit der finanziellen Ver-
sorgung im Alter kann durch
den Bau oder Erwerb eines Ei-
genheims eine sinnvolle Maß-
nahme zur Absicherung dar-
stellen. Selbstverständlich er-
hält man auch Informationen
zu Finanzierung und Förderun-
gen, zum Beispiel der KfW oder
des Bundesamts für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA).

Was ist sonst noch wichtig und
wird auf der Oberpfälzer Bau-
messe gezeigt? Ein Themenfeld
ist die Absicherung für Bauher-
ren, behandelt werden Versi-
cherungen, höhere Gewalt am

Bau, Sturm, Feuer, Wasser,
Diebstahl oder auch, wie man
sich bei einem Todesfall vor
dem finanziellen Ruin schützt.

Auf der neuen Website
www.messe-amberg.de können
sich Interessierte umfassend
vorab informieren. Wer der
Facebook-Seite (www.face-
book.com/oberpfaelzerbaumes-
se) ein Like spendiert, erfährt
auch unterm Jahr Neues zum
Thema und natürlich zur Mes-
se.

Und es gibt wieder ein offiziel-
les Messemagazin, das jeder Be-
sucher mit dem Kauf der Ein-
trittskarte erhält. 

ä Fünf unserer Leserinnen und

Leser können mit etwas Glück je

zwei Eintrittskarten gewinnen!

Rufen Sie einfach am Freitag,

4. März um 12 Uhr unter der Tele-

fonnummer (0 96 21) 47 44-19 an.

Die ersten fünf Anrufer haben ge-
wonnen!

Kompetente und freundliche Beratung ist das A und O auf der Mes-

se am 5. und 6. März im ACC. Fotos: ack

VORTRAGSPROGRAMM

Samstag, 5. März,
Saal 3 und 4 
10.45 bis 11.25 Uhr: „Energie-
konzepte für EnEV 2016 und
KfW Förderung“; Referent
Günther Gruber, Dip.-Ing. (FH)
Architekt, Baubiologe, Ener-
gieberater, Organisation An-
ton Steininger, Bauunterneh-
men

11.35 bis 12.15 Uhr: „Der
Dachs. Wärme und Strom
selbst produzieren“; Referent
Gerhard Ziegler, Energiewirt
IHK, Organisation Senertec-
Center Nord-Ost Bayern

12.25 bis 13.05 Uhr: „Vorteil
Ziegelbauweise / Silvacor
Mörtelpad“; Referent Raimund
Griebel, Dipl.-Ing. (FH), Baube-
rater, Organisation Leipfinger
Bader

13.15 bis 13.55 Uhr: „Hybrid-
Heizungen = Kombi aus Gas-
oder Ölbrennwert plus Wär-
mepumpe“; Referent Kurt
Haas, technischer Berater, Or-
ganisation Tschirner, Heizung
und Bad

14.05 bis 14.45 Uhr: „Erzeu-
gen Sie Ihren Strom selbst –
cleverer geht’s nicht“; Refe-
rent Gerd Renner, Dipl.-Ing.
(FH), Organisation Grammer

Solar

14.55 bis 15.35 Uhr: „Hei-
zungssysteme für den Neu-
bau“; Referent Thomas Gro-
ßer, Energieberater (HWK),
Organisation Stadtwerke Am-
berg

15.45 bis 16.25 Uhr: „Nach-
trägliche Dach- und Wärme-
dämmung“; Referentin Micha-
ela Holzner, Dipl.-Ing., Organi-
sation Holzner Haus

Samstag, 5. März,
Saal 5
11.10 bis 11.50 Uhr: „Alterna-
tive Energiekonzepte für Alt-
und Neubau“; Referent Tho-
mas Strobl, GF 1A Heizen
Strobl, Organisation 1A Heizen
Strobl

12 bis 12.40 Uhr: „Lüften, hei-
zen, kühlen“, Referent Peter
Meier, staatlich geprüfter
Techniker, Organisation pm4

12.50 bis 13.30 Uhr: „Beste-
hende Häuser sanieren, erhal-
ten und gestalten“; Referent
Horst Kraus, Dipl.-Bauing. und
Bausachverständiger, Organi-
sation Systema Projekte

13.40 bis 14.20 Uhr: „EnEV
2016 und verbesserte KfW-
Förderung für Neubau und Sa-

nierung“; Referent Alfons Fi-
scher, Dipl.-Ing. (FH), Organi-
sation Hummel Bauunterneh-
men

14.30 bis 15.10 Uhr: „Ökologi-
scher Holzhausbau“; Referent
Ernst Lang, Baubiologe, Orga-
nisation Holzbauhaus

15.20 bis 16 Uhr: „Sonnen-
wärme mit Stückholz und Pel-
lets optimal nutzen“; Referent
Roland Müller, Solarteur und
Elektrotechniker, Organisation
Energie Concept

Sonntag, 6. März,
Saal 3 und 4 
10.45 bis 11.25 Uhr: „Energie-
beratung für Ihr Zuhause, Hei-
zungsanlage optimieren –
staatlich gefördert!“; Referent
Stefan Kurz, Sachverständi-
ger, Organisation Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale
Bayern

11.35 bis 12.15 Uhr: „Wohnge-
sund und energieeffizient Bau-
en und Sanieren“; Referent
Stefan Schön, Baubiologe IBN,
Organisation Holzbauhaus

12.25 bis 13.05 Uhr: „Vorteil
Ziegelbauweise / Silvacor
Mörtelpad“; Referent Raimund
Griebel, Dipl.-Ing. (FH), Baube-

rater, Organisation Leipfinger
Bader

13.15 bis 13.55 Uhr: „Alterna-
tive Energiekonzepte mit Wär-
mepumpe und PV“, Referent
Thomas Strobl, GF 1A Heizen
Strobl, Organisation 1A Heizen
Strobl

14.05 bis 14.45 Uhr: „Ener-
giekonzepte für EnEV 2016
und KfW Förderung“; Referent
Günther Gruber, Dip.-Ing. (FH)
Architekt, Baubiologe, Ener-
gieberater, Organisation An-
ton Steininger Bauunterneh-
men

14.55 bis 15.35 Uhr: „Ein-
bruchschutz mit live Ein-
bruchsversuch am Fenster“;
Referent Karl Standecker,
Handwerksmeister und Sach-
verständiger, Organisation
Standecker Fensterbau

15.45 bis 16.25 Uhr: „Der
Dachs. Wärme und Strom
selbst produzieren“; Referent
Gerhard Ziegler, Energiewirt
IHK, Organisation Senertec-
Center Nord-Ost Bayern

Sonntag, 6. März,
Saal 5 
11.10 bis 11.50 Uhr: „Intelli-

gente Speichersysteme für
Solarstrom“; Referent Markus
Koller, Solarteur, Organisation
Energie Concept

12 bis 12.40 Uhr: „EnEV 2016
und verbesserte KfW-Förde-
rung für Neubau und Sanie-
rung“; Referent Alfons Fischer,
Dipl.-Ing. (FH), Organisation
Hummel Bauunternehmen
12.50 bis 13.30 Uhr: „Neu-
bau: was macht Sinn, was ist
Unsinn?“; Referent Horst
Kraus, Dipl.-Bauing. und Bau-
sachverständiger, Organisati-
on Systema Projekte

13.40 bis 14.20 Uhr: „Solares
Lüften – Lüften mit Energiege-
winn“; Referent Rudolf Ettl,
Dipl.-Ing. (FH), Organisation
Grammer Solar

14.30 bis 15.10 Uhr: „Holz-
häuser – auch bei  Anbau –
Umbau – Aufstockung“; Refe-
rentin Michaela Holzner,
Dipl.-Ing., Organisation: Holz-
nerhaus

15.20 bis 16 Uhr: „Energie-
überschusshäuser“; Referent
Peter Meier, staatlich geprüf-
ter Techniker, Organisation
pm4

(Änderungen vorbehalten)

Ein schöner Garten fürs traute

Heim gehört auf jeden Fall dazu.

Auch auf dem Außengelände

gibt es für den Bauherrn oder

Renovierer allerhand zu entde-

cken.


